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Beldagten und Bescheerd egegner



Her XX* Z iv ils e n a t  des B undesgerichtshofs hat durch 
dan Tor a l t  sand m  E le c to r  Mal und d l«  B lökt«? tob der M*lhlen#
'Push®, Br* Thmm und Portm&nn

um 12« Oktober 1972 
beeoaleeeeiis

Bl« Beschwerde de* 11%«?« gegen d ie Hiohta»- 
laeaußg « e r fcevieiett ln  a r t e i l  de« Id . Z iv il­
senat® de« £*y«ri«ebe» Q berlandesgericH te
MUnahen tom 10. d o ll  1969 wird aurhakfewlesen»

Be« beseheerd«verfahren  lo t  geb-ihren- Mud au®*» 
lag em fre if d i«  ayd«r^«rie?ifliehen  fe s te n  t r l g t  
der E linor*

0 ?  tf a  d «

Hin g e se tz lic h e r  Onind f*fr dl« Zulaseimg der Bevlslon  
(§ 219 Iba* 2 3E0) l i e g t  n ic h t  v o r.

Boa B erufungsgerich t Hat da« d i«  Elan« « lo  uaumläosig 
abweisende h r t e i l  de« Land&eriühta beet& tigt*  Mb h a t den 
Antrag de® E lig e re  au f W iedereineetauni; ln  d ie  f i a g e f r i e t  
sch e ite rn  lassen* w ell der j^M B bevollm & chtlg te  »loh Hel 
der üeroetaiintf d e r f l a g e f r i e t  nur nach den u n rich tig en  Ein- 
gangsstearpel M in o r Kanal e i  (28. hovefsber 1966) g e r ic h te t  
und de® en t 11 che» Vermerk de® P oetbed ienete ten  au f dm  Um- 
schlag (26* Moremhur 1966) kein« Beachtung geschenkt und 
dadurch d ie  v e r s e ife te  H ag e  v e rsch u ld e t Habe*
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Sn Unrecht M dbt d ie  BnMlmecräe g e lten d , aas 
B srufiiJigaurteil weich« v m  d e r in  ftstf If65» 566 v e r- 
ö f f e n t l ic h e n  list Scheidung dt® Bnadeegerlehtehofe «b; 
danaoh dürfe  4er froseilfeevollnM ehtlgte di« Bereehnung 
der übliche» f r  lö te n  von K eohtsangelegenheiten, 41« in  
s e in e r  le n e le l  häufig  vorkosusea, ««ine® gut ausgeb ilde- 
ten  und s o rg fä l t ig  Überwach ten  ferses& I aberlas»an .
Ille r s te h t  s ie h t  der tfafnag der anw altliches. a 'ee rtra - 
gungsbefugnla ln  lade* f ie lM h r  hat »aeh den tates&efc- 
lieh en  f e s te t  «Hungen des Beruf ungeri eh t  e r  s der IttoseÜ- 
h eT e llM eh tlg t#  des H ä g e rs  s e ih s t  hei der ,B«eti®musg 
des ffelftta&iaufg unaufmerksam gehandelt und n ic h t be- 
merkt» daß der lingangesteffipel s e in e r  banale! ( 28* äo- 
vember i f  66) s ie h t  m it den durch den f e s t  Bedienet e t  en 
gemäß § 3 Ah»* 3 ¥v2&, § 193 Ab«. 2 S ets 2 WO au f dem 
Umeehleg der s o g e s te il te n  Sendung vermerkte» Zustellung»"» 
tage (2€* Jloveiabtr 1986) Ü b ere ln e tin e te . Eine so rg fä l­
tig #  £räfung 4«« Snetellungatages miß aber von dem. d ie 
f r i s t  Bestimmende» -  s e i  es der Anwalt oder gemäß 
MH is ¥  1965» 3€6 ein  g esch u ltes  M itg lied  de« E a rc ia i-  
personal® -  e rw arte t werden« ttberolmmt der Eeahtsanwalt
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